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„Gott hat alles schön gemacht zu seiner Zeit,  
auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz gelegt;  

nur dass der Mensch nicht ergründen kann das Werk,  
das Gott tut, weder Anfang noch Ende.“   

Prediger 3,11

Angedacht

„Gott hat alles schön gemacht zu 
seiner Zeit“ – schon die ersten  
Worte des Monatsspruches für Sep-
tember erzählen von der Schönheit der 
Schöpfung. Davon, dass Gott dabei nur 
Gutes mit uns und der Welt im Sinn hat-
te. Vielleicht haben Sie sich ja bei dem ein 
oder anderen Naturerlebnis in diesem 
Sommer an diese Schönheit erinnert ge-
fühlt. Oder freuen sich im Herzen schon 
auf die kunterbunte Vielfalt des Herbstes, 
der es vermag, die Natur in ein besonde-
res Farben- und Lichtermeer zu tauchen 
und zu verwandeln. Eines scheint dafür 
wesentlich zu sein: der Blick nach innen! 
Um diese äußere Schönheit zu erkennen, 
brauchen wir alle ein wenig Tiefgang, wir 
müssen gar nicht viel tun dabei. Außer 
still werden und uns etwas Zeit nehmen, 
um nach dem zu suchen, was wir in uns 
tragen. Und was können wir da finden?
„Die Ewigkeit!“ So sagt es jedenfalls unser 
Monatsspruch für September. Und die 
hat ihren Ort in unserem Herzen.

Gott hat uns die Ewigkeit ins Herz gelegt, 
so heißt es in der Sprache der Bibel. Und 
die Sehnsucht nach Geborgenheit, nach 
Frieden, nach Liebe noch gratis dazu. 
Nach etwas in unserem Leben, das immer 
war und immer so sein und bleiben wird.
Bei diesen Überlegungen kommt mir 
unsere Sommerkirche 2018 in den Sinn. 
Unter der Überschrift: „Morgenglanz der 

Ewigkeit“ durfte ich am 29. Juli 2018 in 
der Tostedter Kirche einen Gottesdienst 
feiern. Und für mich war da tatsächlich 
etwas von dieser Ewigkeit spürbar, die 
uns ins Herz gelegt wurde. Denn das 
Lied mit der Nummer 450 in unserem 
Gesangbuch: „Morgenglanz der Ewig-
keit“ erzählt für mich genau davon. Ein 
Lied, glaube ich, von und für die Ewigkeit. 
Ein „Evergreen“, der uns auf eine innere 
Reise schickt. Und dort die Gelegenheit 
gibt, die Ewigkeit Gottes zu finden, die 
Gott in uns hineingelegt hat, auch wenn 
es manchmal etwas versteckt wirkt und 
nicht so leicht zu finden ist, aber, so ist er 
wohl, unser Gott. Aber so einen Blick für 
genau diese Ewigkeit im Hier und Jetzt 
bekommen, dafür lohnt sich die Suche. 
Gott quasi innen finden und außen auf 
uns wirken lassen, und wenn wir uns  
darauf einlassen können haben wir ein 
Zuhause bei Gott in Zeit und Ewigkeit.

Ich möchte Sie und Euch ermutigen, es 
einfach mal mit unserem Gesangbuch-
lied 450 auszuprobieren. Ein Morgenlied, 
das uns jeden Morgen neu den „Morgen-
glanz der Ewigkeit“ aus dem Herzen in 
den Alltag legen möchte.

Eine kunterbunt schimmernde Herbstzeit 
wünscht Ihnen und Euch
Ihre Pastorin Anke Klindworth.

Kredite  
im Griff 
ist einfach.

spkhb.de

Wenn Ihre Sparkasse  
alle Kredite zu einer  
monatlichen Rate bündelt.

Warten Sie nicht und
sprechen Sie uns jetzt an.

Monatsspruch September 2018
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Thema

Bunt bis  
kunterbunt*

"Dat geiht bunt inne Welt tau", so klingt 
es noch im Ohr und meine gute alte 
Großmutter wog dabei  ihr Gesicht in 
beiden Händen. Zwei Weltkriege, Indus-
trialisierung, Erfindung der Glühbirne, 
erste motorisierte Fahrzeuge... was ist 
zu ihren Lebzeiten alles entwickelt wor-
den (?) Recht hat sie, die Welt wirkt auf 
manch einen in zunehmendem Maße 
unübersichtlich: Das große Ganze, aber 
auch zuweilen den eigenen kleinen 
Kosmos betreffend. Gender Politik, Fake 
news, mainstream. Seit 2016 ist die Ehe 
für alle möglich, eben auch für gleichge-
schlechtliche Paare. Digitale Währung, 
Nachrichten als joke, nur Scherz, war 
nicht so gemeint. Was ist angesagt, was 
ist der sogenannte mainstream? Sich 
in allem treu zu bleiben ohne sich dem 
Wandel zu verschließen, erfordert da 
schon einiges. Wie viel Diplomatie ist 
gefragt und ab wann beginne ich meine 
Überzeugungen aufzuweichen? Da bin 
ich froh, dass immer wieder Menschen 
dialogbereit sind, mir immer wieder neu 
sogenannte Geburtshilfe leisten bei den 
eigenen Gedanken, Argumenten und 
Gegenargumenten. Freiheit und Tole-
ranz, wer will sie nicht? Freiheit so weit, 
dass es die Freiheit des anderen nicht 
einschränkt. 

Der Monatsspruch aus dem Prediger hat 
mich auf ein weites Feld geführt, nach-
dem ich diesen Abschnitt im Buch der 
Bücher zunächst gar nicht fand. Ziem-
lich in der Mitte der Bibel macht (u.a.) 
Kohelet, so die Amtsbezeichnung eines 
Sohnes von David, sich Gedanken über 
neue Strömungen zur Zeit des dritten 
Jahrhunderts vor Christus. Das Tun und 
Lassen des Menschen sei nichtig, ja be-
deutungslos, so sein Ergebnis. Er solle 
und könne sich mit dem Naheliegen-
den, Schlichten begnügen, sich seines 
Daseins erfreuen, essen und trinken, den 
Frohsinn im Leben ausschöpfen. Wie 
kommt es zu diesem Zwischenergebnis 
seiner Überlegungen? Rede und Gegen-
rede, genaues Beobachten, auch Fra-
gen nach Vergeltung bewegen ihn. Das  
Ungenügen alter Vorstellungen und eine 
Auseinandersetzung über das menschli-
che Dasein und den damit verbundenen 
Rätseln stehen im Mittelpunkt und ver-
langen nach einer Offenbarung.

Unser Leben auf Erden ist begrenzt, da-
ran werden wir regelmäßig erinnert.  
Unser Erkennen und Erforschen des Wir-
ken Gottes ist begrenzt und hier heißt 
es sogar, lässt sich nicht ergründen. Ja, 
dann... Man solle aus seiner, Gottes Hand, 
die Freuden und die Leiden gleicherma-
ßen annehmen, die Gebote halten und 
Gott, der um alles weiß, was verborgen 
ist, fürchten, achten und vertrauen. Es 
geht bunt in der Welt zu – ein schöner 
und gleichzeitig treffender Ausdruck 
für ein Gefühl in einer sich ständig im  
Wandel befindenden Zeit.

*gemischt, nicht einheitlich; wirr, ungeordnet

Es gibt sie wieder: 
Die beliebten Kaugummiautomaten. Bunte Kugeln 
mischen sich mit kleinen Präsenten wie Fingerrin-
gen, Tattoos etc. Und dann das Klicken, Rattern und 
aus kindlicher Perspektive mächtige Getöse – bis 
zum Anschlag gedreht und da purzeln auch schon 
die begehrten Chewinggums in aller Farbpracht 
hervor, meistens dabei eine kleine Überraschung. 
Da lässt sich von zehren und berichten.

Jeden Morgen dem Tag eine neue Chance ge-
ben, bereit sein sich überraschen zu lassen. Bereit 
sein nicht auf eingefahrenen Gleisen zu verhar-
ren, sondern Situationen als Chance begreifen. 
Als Gelegenheit, Dinge neu zu sehen. Genau hin-
zuhören und zu schauen und darin Antworten,  
Neues entdecken – manchmal sogar einen Pers-
pektivwechsel zu erleben in dem, was mich gerade  
beschäftigt, gar umtreibt.
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Konfirmanden

Begrüßung der neuen  
Konfirmandengruppe 2018/19!
Da seid ihr nun, ihr Konfis 2018! Beim Wandergottesdienst zum Hochzeitswald haben 
wir Euch begrüßt und freuen uns, dass Ihr Euch entschieden habt, den Konfirmanden- 
unterricht zu besuchen. Wir, der Kirchenvorstand Heidenau, freuen uns jedenfalls auf 
diese gemeinsame Zeit!

Liebe Grüße,
Anke Klindworth, Katja van den Berg, 
Christiane Stuhlmacher, Gabi Lengwenus, 
Kirsten Benthin, Udo Dreyer, Andreas Schneider 

BAUWAGEN NEWS:

Termine:
14.09.2018
05.10.2018
19.10.2018

09.11.2018
30.11.2018
jeweils 18.00 Uhr

1. Im Land der Blaukarierten 
sind alle blaukariert. 
Doch wenn ein Rotgefleckter 
sich mal dorthin verirrt, 
dann rufen Blaukarierte:  
„Der passt zu uns doch nicht! 
Er soll von hier verschwinden,  
der rotgefleckte Wicht!“

2. Im Land der Rotgefleckten 
sind alle rotgefleckt.
Doch wird ein Grüngestreifter
in diesem Land entdeckt,
dann rufen Rotgefleckte:
„Der passt zu uns doch nicht!  
Er soll von hier verschwinden, 
der grüngestreifte Wicht!“

Im Land der Blaukarierten

Mit Begeisterung haben die Kinder 
dieses Lied im Rahmen des groß an-
gelegten Projektes „Klasse! Wir singen“  
gesungen. Während der Vorbereitungen 
in den einzelnen Klassen, als wir das Lied 
auch nachspielten, wurden die Sätze 
„Der passt zu uns doch nicht! Er soll von 
hier verschwinden, der….Wicht!“ mit In-
brunst geschmettert und dabei wurde 
auf den armen Wicht mit der „falschen“ 
Farbe bzw. mit dem „falschen“ Muster 
gezeigt. Aber ebenso gern übernahmen 
sie die Rolle des Gelbgetupften, der sich 
im Land der Buntgemischten aufgenom-
men und willkommen fühlen kann.
Ein Lied für gegenseitige Achtung und 
Toleranz. Die vierte Strophe ist doch ei-
gentlich die schönste von allen. Na klar, 
denken sich viele, so sollte es sein. Aber 
bei anderen ruft ein solcher Zustand 
eher Ängste hervor: Kann in einem bunt 
durchgemischten Land noch Identität 
bestehen bleiben, sowohl meine eigene, 
persönliche als auch die des Landes mit 
all seinen Traditionen?
Gerade sind die Leichtathletik-Europa-
meisterschaften in Berlin zu Ende ge-

gangen. Eine farbige Weitspringerin hat 
für Deutschland die Goldmedaille ge-
wonnen und eine andere dunkelhäuti-
ge Läuferin war in der deutschen Staffel 
über 4x100 Meter am Gewinn der Bron-
zemedaille beteiligt. Und was für einen 
tollen Wettkampf lieferte der Hochsprin-
ger mit polnischen Wurzeln und einem 
unaussprechlichen Nachnamen ab, als er 
über die Latte ebenfalls zu Gold für das 
deutsche Team flog! Diese Reihe ließe 
sich sogar noch fortsetzen. Eine auf den 
ersten und auch auf den zweiten Blich 
bunt gemischte Mannschaft trat für die 
deutschen Farben an.
Das Bunte kann sehr bereichernd und 
belebend sein, ohne dass die eigene 
Identität auf der Strecke bleibt. Trotz-
dem passt nicht jeder in so ein Land. Die 
Achtung oder auch Wertschätzung des 
Anderen, das Bemühen um ein wert-
geschätztes Zusammenleben darf natür-
lich nicht eingleisig bleiben.

Ein buntes Gemisch bietet viele Chancen, 
noch einiges dazu zu lernen und auch 
den eigenen Horizont zu erweitern.

3. Im Land der Grüngestreiften
sind alle grün gestreift.
Doch wenn ein Blaukarierter
so etwas nicht begreift,
dann rufen Grüngestreifte:
„Der passt zu uns doch nicht!  
Er soll von hier verschwinden, 
der blaukarierte Wicht!“

4. Im Land der Buntgemischten
sind alle buntgemischt.
Und wenn ein Gelbgetupfter
das bunte Land aufmischt,
dann rufen Buntgemischte:
„Willkommen hier im Land!
Hier kannst du mit uns leben,
wir reichen dir die Hand!“
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Wir in Heidenau. Vorgestellt.

Red.: Erzählt von euch – ihr feiert, 
wenn ich's recht weiß, im Oktober 
eure Goldene Hochzeit...
Christa: Ja, wir sind dann tatsächlich 
schon fünfzig Jahre verheiratet.

Red.: Fünfzig Jahre, in denen das 
Umfeld und Familie aufgebaut wur-
de, ihr euren Berufen nachgegangen 
seid.
Christa: Hans-Jürgen hat im Schicht-
dienst gearbeitet...
Hans-Jürgen: Zunächst in der Poli-
zeistation Buchholz, anschließend in  
Tostedt.

Red.: Mit einem großen zeitlichen 
Aufwand und es ist wohl auch eine 
gewisse Belastbarkeit gefragt...
Christa: Während die Kinder klein wa-
ren habe ich mich hier zu Hause um 
alles gekümmert. Auch für meine El-
tern habe ich später gesorgt, als sie 
pflegebedürftig wurden. Das war für 
mich selbstverständlich. An meiner 
zwischenzeitlichen Berufstätigkeit in 
der Bank hat mir besonders der Kun-
denkontakt gefallen.

Red.: Hans-Jürgen, deine Frau Chris-
ta ist hier in Heidenau geboren und 
aufgewachsen und du kommst aus 
dem benachbarten Sittensen und 
hast dort deine Kindheit und Jugend 
verbracht.
Hans-Jürgen: Ja, unter anderem habe 
ich da wie alle anderen Jugendlichen 
ganz selbstverständlich die Konfirma-
tion und die Vorbereitung dazu mitge-
macht – was heißt mitgemacht - man 
hatte dafür richtig zu lernen und ich 
erinnere mich an einen gewissen Ernst 
und eine Strenge, mit der dieses Thema 
behaftet war.

Red.: Wie ist das zu verstehen?
Hans-Jürgen: Nun ja, meine Groß-
mutter, bei der ich zeitweise im Haus-
halt lebte, machte den sonntäglichen  
Gottesdienst zu Hause zum Thema und 
wollte von mir wissen, was ich da ge-
hört und wie ich es verstanden habe.  
So war es.
 
 

Ich habe doppeltes Glück: 
Sie sagen 'Ja' und ich lerne das, was ihnen 
wichtig ist, sogar kurz persönlich ken-
nen: Christa und Hans-Jürgen Stein ha-
ben Besuch von ihren Enkelkindern – für 
ein Mittendrin-Gespräch eine optimale  
Besetzung.

'Eigentlich nicht so gern', klingt die erste 
spontane Antwort noch nach auf die An-
frage eines Interviews... Und so stelle ich 
fest, unter allen guten Gaben bei euch 
gehört die Flexibilität in jedem Falle dazu.

Die Frage, was das Wesentliche und 
Bedeutendste im Leben ist, erüb-
rigt sich beinah, denn dass sich hier 
Großeltern und Enkelkinder einig 
sind und ihr Miteinander genießen 
ist unübersehbar.
Hans-Jürgen: Ja, kann es Schöneres 
und Wichtigeres geben als Familie 
wachsen und gedeihen zu sehen? Und 
wenn wir uns dann auch im Großen und 
Ganzen gesund fühlen dürfen, dann ist 
das schon kaum zu überbieten.
Christa: Ich sehe das auch so. Wir sind 
gerne für unsere Kinder und Enkelkin-
der da.

Foto: Privat
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Wir in Heidenau. Vorgestellt.

Red.: Heute kommst du jedoch et-
was entspannter in den Gottesdienst 
oder zu einem Konzert, nicht wahr?
Hans-Jürgen: Ja, ich gehe hin und wie-
der in die Heidenauer Gemeinde. Die 
Konzerte besuche ich natürlich und fin-
de das immer toll.
Christa: Und ich finde es toll, dort mit-
singen zu können.

Red.: Und das schon seit vielen Jah-
ren...
Christa: Neben der Heidenauer Ge-
meinde besuchen wir hin und wieder 
auch  unterschiedliche Veranstaltun-
gen in Nachbargemeinden wie Hol-
lenstedt, Tostedt oder Sittensen. Und 
es ist schon toll zu sehen, wie die ver-
schiedenen Generationen mit Freude 
und Eifer dabei sind, etwas gemeinsam 
auf die Beine zu stellen – alles aus einer 
doch wohl tiefen Begeisterung für ein 
Leben im Glauben.

Red.: Wie gut, dass diese Fähigkeit, 
sich zu begeistern keine Grenzen 
kennt, auch keine Landkreisgrenzen. 
Glaube auszudrücken in Wort und 
Tat und auch mit Begeisterung, war-
um nicht! Hans-Jürgen, gab es bei dir 
in deinem Arbeitsleben dieses The-
ma, den christlichen Glauben?
Hans-Jürgen: Eher weniger. Gut, Kolle-
gen katholischer Konfession sprachen 
es schon dadurch an, dass sie die Fest-
tage einhielten, an der Stelle war das 
Thema dann indirekt präsent.

Die Landfrauen, den Kegelklub, den Spie-
leabend, aber auch die Jagd und das Jagd-
hornblasen waren natürlich Thema... 
Und je mehr wir ins Erzählen kommen, 
merken wir etwas von der Vielfalt. Zu dem 
Bunten und Vielfältigen im Leben gehört 
ja auch das, wovon wir zwischenzeitlich 
mal träumten, was uns beruflich auch in-
teressiert hätte. Wie viel in uns steckt und 
dass jeder Tag neue Möglichkeiten bietet,  
Vertrautes zu bewahren, aber auch mit 
Neugier Interessen nachzugehen wird 
deutlich.

Auf eurem gemeinsamen Weg möget ihr 
weiterhin so viele positive Erfahrungen 
machen. Vielen Dank für das Gespräch!

Seniorenkreis – Sie sind herzlich eingeladen

Wo Menschen 
sich begegnen…
Regelmäßig am Dienstag treffen 9–10 
Mitglieder unserer Kirchengemeinde 
im Gemeindehaus ein. Sei es mit dem 
Fahrrad, dem Rollator, Gehstock, E-Rolli 
oder sie werden von ihren Angehö-
rigen mit dem Auto gebracht. Erika  
Bodsch und Hildegard Lohmann de-
cken liebevoll den Tisch ein, bei selbst 
mitgebrachtem Kuchen werden Neuig-
keiten aus dem Dorf ausgetauscht. Wer 
ein Kind geboren hat, wer gestorben ist 
oder von wem man lange nichts gehört 
hat. Auch einen regen Austausch aus 
Politik, Wirtschaft, Wetter, High-Society 
usw. findet statt. Manchmal wird aus 
vergangenen Zeiten berichtet, von al-
ten Hausrezepten, Kriegs- und Flucht-
geschichten. Da höre ich immer beson-
ders aufmerksam zu. Niemand kann 
das besser erzählen als Menschen, die 
es mit eigenen Augen erlebt haben.  
Diese Generation hat viel durchgemacht 
und trotzdem sind es heute beschei-
dene, dankbare und fröhliche Men-
schen geblieben. Anschließend werden  
lustige, manchmal auch nachdenkliche  
Geschichten von Inge Meier vor- 

getragen. Alle hören aufmerksam zu. 
Auch Witze und Rätselaufgaben sind 
dabei. Gemeinsam werden Volkslieder  
gesungen.  Am Ende beten wir immer  
das „Vaterunser“ und singen das Lied    
„Kein schöner Land“ Dann reichen 
wir uns die Hände, wünschen 
Gesundheit und eine gute Woche. 
Jeden 3. Dienstag im Monat ist Spieletag. 
„Mensch ärgere dich nicht“ und 
"Rommé". Alle haben Spaß. Man hilft 
sich gegenseitig beim Figuren bewegen 
oder Kartenanlegen. Ich bin von dieser 
Gruppe begeistert, weil jeder 
Einzelne seine Persönlichkeit an den 
Tag legt. Wir haben hier einen Platz ge-
funden, wo Menschen sich wohlfühlen 
können. Für mich ist es mittlerweile  
fester Bestandteil meines Lebens und  
Balsam für die Seele. Es tut mir einfach 
gut. Mit viel Respekt und Höflichkeit, 
viel Lachen und Freude verbringen 
wir diese kostbare Zeit. Es gibt auch 
keine „Urlaubszeit“, das wurde mir  
gleich zu Anfang mitgeteilt. Selbst 
bei der „Affenhitze“ waren fast alle 
gekommen. Hier wird eine ganz 
besondere Freundlichkeit und Herz-
lichkeit spürbar. Der Kreis bedeutet uns 
viel! „Chapeau“, Hut ab! Ich bin dankbar,  
den Seniorentreff begleiten zu dürfen.   
Christiane Stuhlmacher

Foto: Privat
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Im Gespräch mit Stine Behling

KUNTERBUNT – meint das nicht auch 
ein gewisses Durcheinander an Farben, 
eine zufällige Mischung und dennoch 
schön? Wir fragen jemanden, die es wis-
sen muss.

Red.: Stine, du befindest dich in der 
Ausbildung zur Gesellin im Maler-
handwerk – wie ist es mit den Farben, 
der Herstellung, der Auswahl?
Stine: Zur Ausbildung gehört es zum 
Beispiel die Farbe Schwarz aus den 
Grundfarben anzumischen. Das ist im-
mer spannend, weil es hier auf das Mi-
schungsverhältnis der einzelnen Grund-
farben ankommt.
Red.: Wie sähe deine Traumumge-
bung aus?
Stine: Sie sollte schon trendy sein und 
es sollte alles miteinander harmonieren. 
Nicht nur die Farben sollen zusammen-
passen, sondern auch beispielsweise 
die Möbel und Wandgestaltung zur 

Umgebung. Da heißt es jeweils, das 
ganze Umfeld wie z.B. auch die Lichtein-
wirkung miteinzubeziehen, dies auf sich 
wirken zu lassen und Vorstellungen zu 
entwickeln.
Red.: Die Firma, in der du deine Aus-
bildung machst, hat u.a. Kirchen wie 
den Handeloher Kircheninnenraum 
ausgestaltet, was sehr angenehm 
wirkt.
Stine: Ja, mein Vater, bei dem ich ja 
lerne, hat hier eine besondere Technik 
angewandt und warm wirkende helle 
Erdfarben verwendet. Im Übrigen ist es 
toll, dass ich von der Erfahrung und dem 
Knowhow anderer, eben auch meines 
Vaters lerne und profitiere. Manchmal 
sind es eben wie so oft im Handwerk Er-
fahrungswerte, die weitergegeben sein 
wollen und auf diese Art und Weise er-
halten bleiben.
Red.: Hast du schon eine Idee, ob du 
dich spezialisieren möchtest?
Stine: Ja, das Restaurieren von alten 
Bauten, gegebenenfalls Denkmalge-
schütztem, interessiert mich. Um dies 
tun zu dürfen, wird ein gesondertes Zer-
tifikat benötigt. Das strebe ich an. Bei 
diesen Projekten spürt man, dass auch 
Bauten ihre Geschichte haben, sozusa-
gen "gewachsen" sind und eine ganz 
ausgewählte Behandlung benötigen.
Red.: Stine, wir wünschen dir weiter-
hin gute Impulse bei deiner Ausbil-
dung und bleiben gespannt auf deine 
Ideen und Arbeiten.

Diakoniesonntag

Regionalgottesdienst der Kirchengemeinden Handeloh, Tostedt und Heide-
nau am 09.09.2018 um 10.00 Uhr 
auf dem Gelände des Herbergsvereins, Altenheims und Diakoniestation zu Tostedt 
e.V., Bremer Straße 37, 21255 Tostedt

Das Thema des Diakoniesonntags in diesem Jahr lautet: 
"Stadt-Land-Schluss?“  
Es könnte sein, dass dieses Jahresthema der Diakonie in Niedersachsen etwas  
verwirrt. Ist der Slogan eine kleine Abwandlung des Familienratespiels Stadt-Land-
Fluss? Und wo ist Schluss? Wann geht nichts mehr? Immer auf dem Land, und die 
Zukunft liegt in der Stadt? Wir glauben das nicht. In unseren niedersächsischen  
Regionen sind die meisten Hilfsangebote im kleinstädtischen und ländlichen 
Raum anzutreffen. Und trotz wachsender Ballungszentren gibt es ländliche Räu-
me, die keine Abwanderung verzeichnen, sondern gleichbleibende oder sogar 
leicht steigende Bevölkerungszahlen haben. Auch Landkreise, die nicht überaltern 
sind zu verzeichnen. Junge Leute und Familien wandern also nicht unbedingt alle 
in die Städte ab. Dennoch möchten wir in diesem Jahr fragen: Wie sieht diakoni-
sches Handeln in den unterschiedlichen Regionen in Niedersachen aus? Gibt es 
besondere Herausforderungen, auf die wir reagieren müssen? Das bedeutet: Wir 
müssen genau hinschauen, wie die Menschen leben und was ihre Bedürfnisse 
sind. Wir müssen miteinander ins Gespräch kommen hinhören und nachfragen: 
Was braucht ihr? Wie sieht eure Lebensplanung aus? Was sind zukünftig die An-
forderungen, die wir als Diakonie gemeinsam bewältigen müssen? In welchen  
Lebenssituationen brauchen Menschen Unterstützung?

Lassen Sie uns in diesem Jahr davon reden, was wir schon alles vielfältig und  
kreativ tun. Und was sich noch ändern muss und wo die Herausforderungen der 
kommenden Jahre liegen. In der Stadt und auf dem Land.

„Stadt-Land-Schluss?“ ein Thema, eine herausfordernde Frage, 
der wir am 09.September 2018 nachgehen und auf die Spur kommen wollen.  

Sie sind herzlich eingeladen mitzukommen:
Sonntag, 09.September 2018 um 10.00 Uhr
Bremer Str. 37a in Tostedt.

Autohaus Lohmann GmbH & CO KG

Hauptstraße 42         Tel:  04182 - 4283
21258 Heidenau       Fax: 04182 - 4854
Mo. - Fr.                        9.00 bis 18.00 Uhr
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Diakonie

DANKE
Mit einem persönlichen Dank  
möchte ich mich aus der aktiven Arbeit 
im Herbergsverein, Altenheim und Dia-
koniestation zu Tostedt e.V. verabschie-
den. Über die Hälfte meiner Lebenszeit 
habe ich in der Einrichtung gearbeitet, 
habe mich und die Einrichtung weiter-
entwickeln können und viele Menschen 
kennengelernt. Die vielen Menschen, 
die der Herbergsverein ambulant, teil-
stationär und stationär betreut und 
betreut hat, die vielen An- und Zuge-
hörigen, die Kooperationspartner, die 
Handwerks- und Zulieferbetriebe, die 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei-
terInnen, die Mitglieder und die Vor-
stände - um einmal einige zu nennen, 
haben mir ihr Vertrauen geschenkt. Die 
einen haben mir vertraut, die Einrich-
tung wirtschaftlich durch die Zeiten zu 
bringen, die anderen schenkten mir das 
Vertrauen, eine gute Pflege und Betreu-
ung zu erhalten oder aber einen siche-
ren und guten Arbeitsplatz zu haben.

Ich sage Danke für das mir entgegenge-
brachte Vertrauen, für die vielen Begeg-
nungen, Kontakte, Gespräche und auch 
die Freude, die ich in den Jahren haben 
durfte. Es waren zum Teil auch bewegte 
Zeiten, die ich in den nunmehr über 35 
Jahren miterlebt habe. Zunächst hatte 
es mich sehr überrascht, dass Pastor 
Tegtmeyer mir seinerzeit diese Aufgabe 
anvertrauen wollte. Meine Bedenken 
waren wohl sehr viel größer als seine 
und so bedurfte es doch einiger Zeit der 
Überlegung. Rückblickend bin ich im-
mer dankbar gewesen für diese Chance!  

In den ersten Jahren gab es dann viel 
aufzuholen, um nicht die Entwicklung 
in der Pflege zu verpassen, die sich auch 
damals schnell veränderte. Dazu gehör-
te aber auch die Modernisierung und 
Erweiterung der Gebäude, die Entwick-
lung zu einem Ausbildungsbetrieb und 
natürlich lag es mir auch am Herzen, 
das diakonische Profil, die Verbindung 
zur Kirche zu erhalten und zu stärken.

Mit der Pflegeversicherung 1995 be-
gannen dann aber die unruhigen  
Zeiten. In immer schnelleren Abständen 
kamen Vorgaben und Gesetzesände-
rungen, die meine Mitarbeitenden und 
mich gefordert haben. Trotzdem haben 
wir es geschafft uns zu einem vielsei-
tigen und qualitätsbewussten Pflege-
betrieb zu entwickeln, der immer auch 
den Bedarf notwendiger Angebote 
erkannt und diese umgesetzt hat. Auch, 
wenn es für manche Angebote keine 
Vergütung gibt. 

Der Herbergsverein ist mir natürlich 
ein Stück „Heimat“ geworden, den ich 
jetzt aber gerne in andere Hände gebe. 
Dass mein Sohn Helge Interesse gefun-
den hat, die Arbeit fortzuführen, freut 
mich natürlich besonders und als Vater 
macht mich das, wen wird es wundern, 
auch ein wenig stolz! Es macht den 
Abschied leichter. Ganz zurückziehen 
aus dem Arbeitsleben werde ich mich 
dennoch nicht, denn die Leitung für das 
Hospiz Nordheide in Buchholz und das 
Alten- und Pflegeheim Elbmarsch in  
Marschacht werde ich weiterhin wahr-
nehmen. Insgesamt werden aber ruhi-
gere Zeiten für mich anbrechen, worauf 
ich mich sehr freue. 

Ich blicke zurück auf eine Vielzahl von 
Menschen, die mir bezüglich der Pflege 
und Betreuung in ihrem letzten Lebens-
abschnitt ihr Vertrauen schenkten. Ich 
blicke zurück auf eine Vielzahl von Mit-
arbeitenden, die mit mir auf einem Weg 
gegangen sind, auch wenn es nicht im-
mer der Leichteste war. Ich blicke zurück 
auf eine Vielzahl von jungen Menschen, 
Auszubildenden, Zivildienstleistenden 
und Bundesfreiwilligendienstler, die 
ihren beruflichen Werdegang im Her-
bergsverein begonnen haben und ich 
blicke zurück auf eine Vielzahl ehren-
amtlicher Helferinnen und Helfer, die 
immer eine Stütze des Hauses waren. 
Ich blicke auch zurück auf die Begeg-
nungen mit Vereinsmitgliedern und 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit den Vorstandsvorsitzenden und 
Vorstandsmitgliedern, die meine Ideen 
und Taten mitgetragen haben. 

Ich hoffe rückblickend, gemeinsam 
konnten wir Gutes tun. Gutes für Men-
schen, die der Hilfe anderer Menschen 
bedürfen und bedurften. Ihnen Allen 
gilt mein Dank!!! 
Herzliche Grüße, Peter Johannsen

Zeit für Kinder
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Zeit für Kinder  
möchten wir haben und möchten wir uns nehmen. Das Projekt „Zeit für Kinder“ 
des Diakonischen Werkes der Ev.-luth. Kirchenkreise Hittfeld und Winsen unter-
stützt Familien mit Kindern im Alter von null bis drei Jahren.  Die ersten Lebens-
jahre eines Kindes können für Familien eine schöne, aber auch anstrengende Zeit 
sein. Das Projekt hilft dort, wo Familien, Freunde oder andere Dienste nicht zur 
Verfügung stehen. Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen unterstützen und entlasten 
die Familien. Sie können für die Zeit bis zu einem halben Jahr ein- bis zweimal  
pro Woche unterstützend tätig werden. 

Die Mitarbeiterinnen 
• �übernehmen Kinderbetreuung (des Babys und der Geschwisterkinder) 
• �begleiten im Familienalltag, wie z. B. bei Arztbesuchen 
• �sind Gesprächpartnerinnen für die Eltern 
• �unterstützen bei der Bildung eines Netzwerkes 

Die Unterstützung durch „Zeit für Kinder“ kann jede Familie im Landkreis Har-
burg in Anspruch nehmen, in der ein Kind unter 3 Jahren zu Hause betreut wird. 
Herzstück des Projektes sind die engagierten ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen. 
Wir suchen weitere Mitarbeiterinnen im gesamten Landkreis Harburg.  Wir bieten 
regelmäßige Fortbildungen und Fahrtkostenerstattung. Kontakt für interessierte 
Familien und zukünftige Ehrenamtliche: Diakonisches Werk für die Kirchenkreise 
Hittfeld und Winsen 

Koordination: Frau Christine Arndt, Neue Str. 8, 21244 Buchholz 
Tel.: 0 41 81 – 28 27 80 
Montag – Donnerstag von 8.30 – 12.00 Uhr 
E-Mail: schwangerenberatung-buchholz@diakonie-hittfeld-winsen.de
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Kreuzworträtsel
Versuche, den Begriff zu den Bildern zu finden. Am Ende kommt ein 
Lösungswort raus, indem du alle markierten Felder nach der Reihen­
folge sortierst.

9

10

12

8

1

2

3

4

5

11

7

6

Lösungswort:

     1       2        3       4        5       6        7        8       9      10      11     12

Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!

Diakonietermine

Trauercafé im Tostedter Gemeindehaus
jeden 2. Sonntag im Monat von 15.00 – 16.30 Uhr
09. September 2018
14. Oktober 2018
11. November 2018

Trauer braucht ein DU
Sie haben einen lieben Menschen verloren. Sie fühlen sich allein gelassen mit
ihrer Trauer, Ihrem Schmerz und den vielen ungelösten Fragen.
In einem geschützen und unterstützenden Rahmen können Sie gemeinsam mit 
anderen Betroffenen Ihre schwere, doch heilsame Trauer durchleben.
Sie können sich hier allen Gefühlen und Gedanken ohne Angst vor Bewertung öff-
nen. So kann allmählich eine Wunde, die der Tod eines geliebten Menschen hinter-
lassen hat, heilen.  Wenn Sie mit Weggefährten für zehn Abende zusammen sein 
wollen, so sind Sie herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Veranstaltungsort:
Diakoniestation Tostedt
-Konferenzraum-
Bremer Straße 37 
21255 Tostedt

Ansprechpartner: 
Anke Ostermann und Ursula Sendes 
Tel.: 04182/2399636

Informationsabend:
10.Oktober 2018 um 19.30 Uhr

Weitere Termine:
07.11.2018 
28.11.2018 
12.12.2018 
09.01.2019 
23.01.2019
13.02.2019 
27.02.2019
13.03.2019 
27.03.2019 
10.04.2019 	 Beginn jeweils 19:30 Uhr
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Spielkreis Krabbelkäfer

Im Spielkreis Heidenau gibt es einige 
„Neuheiten“ – seit Anfang August ist 
Silvia Gröngröft die neue Leitung des 
Spielkreises. Unterstützung bekommt 
die 24-Jährige von ihrer neuen Kolle-
gin Jana Bayaa, da Frau Kornelia Be-
cker den Spielkreis aus privaten Grün-
den verlassen musste.
 
Jana Bayaa stellt sich vor:
Mein Name ist Jana Bayaa. 
Seit dem 06. August bin ich im Spiel-
kreis Heidenau angestellt. Ich bin 22 
Jahre alt und komme aus Tostedt. 
Schon früher wusste ich, dass ich spä-
ter einen Beruf ausüben möchte, der 
viel mit Menschen zu tun hat – ins-
besondere mit Kindern und Jugend-
lichen. Aus diesem Grund beschloss 
ich Erzieherin zu werden. Im Juli die-
ses Jahres schloss ich die Ausbildung 
zur staatlich anerkannten Erzieherin 
mit der zusätzlichen Qualifikation zur 
Tagespflegeperson (Tagesmutter) er-
folgreich ab. Ich freue mich, fortan ge-
meinsam mit 

Silvia Gröngröft im Spielkreis Heide-
nau zu arbeiten und bin gespannt auf 
die kommende Zeit.
 
Wir sagen „Tschüss bis bald auf Wieder-
sehen...“ unsere „großen“ Vorschulkin-
der hatten einen schönen Abschied. 
Mit vielen Überraschungen und einer 
tollen Abschiedsfeier. Der Spielkreis 
wünscht den Schulkindern alles Liebe 
und Gute! Viel Spaß und viel Erfolg in 
der Schule.
 
Auch der Spielkreis ist ab dem August 
2018 für alle Kinder ab drei Jahren bei-
tragsfrei.

Mühlenstraße 2
21258 Heidenau
spielkreisheidenau@yahoo.com       

Öffnungszeiten inklusive Früh-  
und Spätdienst 8 Uhr bis 13 Uhr

SPIELKREIS

SPIELK    EIS
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Neues Spielkreisjahr – 
neues Glück!

Foto: Privat
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MOORWEGHOF
Fleisch und Wurst aus artgerechter Tierhaltung

Moorweg 22
21255 Königsmoor
E-Mail: Dresscarst@aol.com

Tel.: 04180 - 556

Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär

Informationen und Termine

„Mittendrin statt nur dabei“
Unter dieser Überschrift möchten wir in Anlehnung an die Namensgebung  
unseres Gemeindebriefs eine Gottesdienstreihe starten.

Manche, mancher, und auch wir selbst im Kirchenvorstand wollten neben der klas-
sischen Form des Sonntagsgottesdienstes um 10.00 Uhr mal eine andere Form, ei-
nen anderen Zugang suchen und hoffentlich finden.
Wenn jemand Zeit und Lust hat mit uns ein neues Gottesdienstteam zu gründen, 
dann würden wir uns sehr freuen.

Der Gottesdienst soll immer mittwochs stattfinden, denn manchmal braucht man 
den Sonntag ja bekanntlich schon am Mittwoch. Mittendrin eben!

Scherz beiseite! Wir meinen es ernst, und würden gerne Anregungen
 dazu mit Euch austauschen.

Unser erstes Vorbereitungstreffen:
Mittwoch, den 24.10.2018 um 19.00Uhr im  Gemeindehaus

Kommt einfach vorbei und wir sehen weiter.
Liebe Grüße, euer Kirchenvorstandsteam.
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Bethel
Vom 12.11.2018 - 16.11.2018 findet die nächste Bethel-Kleidersammlung statt. 
Auch unsere Kirchengemeinde beteiligt sich wie gewohnt an dieser Aktion. 

Immer montags bis freitags von 8.30 bis 15 Uhr können Sie die gefüllten und gut 
verschnürten Säcke am Glockenturm abstellen. Bitte packen Sie nur gebrauchs-
fähige Kleidung in die Säcke. Leere Bethel-Säcke erhalten Sie in der Kirche, bei der 
Bäckerei Latzel und bei der Sparkasse.

Erntefest der Landjugend  am 23.September 2018
In diesem Jahr findet der Gottesdienst zum Erntefest der Landjugend aus organi-
satorischen Gründen auf dem Schützenplatz im Zelt statt. Der Gottesdienst startet 
wie in jedem Jahr um 10.30 Uhr. Sie sind herzlich eingeladen.
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Rückblicke

 
Advent, Advent…. Ist denn schon  
wieder Weihnachten? 
Nein, noch nicht ganz, aber wir 
dachten: „Save the Date…“
Der 24.12.2018 kommt schneller als 
man denkt und immer so plötzlich!

Deshalb laden wir schon mal zum  
Krippenspielüben ein. Herzlich ein-
geladen sind alle Kinder, die Lust und 
Zeit haben.

Unser erstes Treffen ist am Diens-
tag 20.11.2018 um 16.30 Uhr in der  
Heidenauer Kirche. Dort werden wir 
das Krippenspiel 2018 mit Texten und 
Liedern vorstellen und sind schon  
gespannt, wie es wird und wie es 
Euch gefällt!

Wir freuen uns auf Euch,
Euer Krippenspielteam		

Nochmal Advent, Advent…
Wir möchten auch gerne schon mal 
zur Adventsfeier am 1.Advent 2018 
einladen. Alle, die Lust und Zeit haben 
sind herzlich eingeladen das Advents- 
licht in der Kirche anzuzünden, und 
einander weiterzugeben und mit- 
einander zu feiern. 
 

Für Essen und Trinken wird gesorgt.
Wir starten: Sonntag, 02.12.2018 um 
11.00 Uhr in unserer Kirche.
Auch hier sagen wir schon mal:  
“Save the date“

Liebe Grüße,
Euer Kirchenvorstand.
		

Save the Date

Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Vaerloher Straße 20               Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen

Liebe Grüße,  
Anke Klindworth.  

A
 B 
C

1 , 2 , 3
Rückblick Einführung:
Liebe Heidenauerinnen und Heidenauer, 
an dieser Stelle möchte ich mich recht 
herzlich für die vielen Segens- und 
Glückwünsche zu meiner Einführung 
als ordentliche Pastorin von Heidenau 
bedanken! Danke sagen möchte ich 
allen, die mich an diesem Tag im Got-
tesdienst begleitet haben. Und auch 
denjenigen, die nicht persönlich da 
sein konnten und mir mit lieben Kar-
ten und Briefen ihre Gedanken haben 
zukommen lassen! Ich fühle mich sehr 
beschenkt und gestärkt und freue mich 
auf die Zeit, die jetzt kommt.

Rückblick Einschulung
Am Samstag, den 11. August war es 
wieder soweit. Mit einem Gottesdienst 
zur Einschulung begann für die   
„Großen“ aus Spielkreis und Kinder-
garten ein neuer Lebensabschnitt. Wir 
wünschen den neuen ABC-Schützen 
alles Gute und Gottes Segen! 

Rückblick Tauf- und  
Wandergottesdienst
Wie auch schon im letzten Jahr war 
es wieder ein sehr schöner Tauf- und 
Wandergottesdienst im Hochzeitswald, 
an den jeder gerne zurückdenkt. Wir 
hoffen auch im nächsten Jahr, diesen  
Gottesdienst wieder anbieten zu  
können.

Krippenspielüben
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Heidenauer Ho H OT E L  &  R E S TAU R A N Tff

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

Bitte reservieren Sie rechtzeitig Ihren Tisch für das Buffet! 
    • �Jeden Sonntag von 12-14 Uhr Lunchbuffet ab €15,95  

und anschließend von 14:30 - 18:30 Uhr Tanztee.
     • �Unser umfangreiches Frühstücksbuffet für €10,90 bieten wir täglich an.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihr Brot- & Brötchenbäcker, 
der mit der reinen Natur backt.
Hauptstraße 18          Tel:  04182 - 28 70 10
Mo -Fr 6:00 - 18:00    Sa bis 13:00 So 7:30 - 10:30 Uhr 

Rückblick Chorjubiläum

35 Jahre  
Kirchenchor 

Rückblick auf das Jubiläumskonzert 
am 24.06.18

Schon am Anfang des Jahres 2018 
waren wir uns einig, das 35-jährige 
Bestehen des Chores zu feiern, feiern 
mit einem Konzert. Unsere Chorleite-
rin Vita suchte eine Kantate von Klaus 
Heizmann aus mit dem Titel „Preis und 
Anbetung sei dir“. Sie erschien uns 
passend und wunderschön für diesen 
Anlass.

Nun begann für uns Chorsänger die 
Zeit der Proben und Zusatzproben. 
Diese fanden auch schon mal am 
Samstag oder Sonntag statt. Meis-
tens waren diese Proben anstrengend, 

aber auch erfolgreich und lustig, mit 
kleinen Pausen, in denen wir uns mit 
Snacks und Kaffee und Kuchen stärken 
konnten. 

Die Wochen gingen ins Land und Vita 
hatte inzwischen in ihrem Freundes- 
und Kollegenkreis mitwirkende Instru-
mentalbegleitungen organisiert. Auch 
gab es ein neues „Outfit“ für jedes 
Chormitglied in Form von hellblauen 
Tüchern, passend zu den Chorheften – 
wir fanden uns schick!

Nun kam die Zeit, Einladungen zu  
entwerfen. Mit dem Titel „Kommt 
herzu – lasst uns jubeln“ waren alle 
einverstanden. Plakate und Handzet-
tel wurden gedruckt, Einladungen 
geschrieben und verschickt sowie 
aus vielen Fotos ein chronologischer 
Rückblick zusammengestellt. Die Pla-
kate mit den Fotos wurden vor dem  
Konzert aufgehängt und sind weiter-

hin im Eingangsbereich der Kirche zu 
sehen.

Endlich war der Tag des Konzertes 
gekommen. Alle Beteiligten und Mit-
wirkenden fanden sich ein, alle Vorbe-
reitungen waren getroffen. Eine end-
gültige Generalprobe gab es aber erst 
ein paar Stunden vor dem Konzert; die 
Anspannung war zu spüren.

Nach einem kurzen Rückblick auf 35 
Jahre Kirchenchor und einer heiteren 
Zusammenfassung, wie es bei uns im 
Chor so läuft, eröffnete das BRAXXIS-Blä-
serensemble unser Jubiläumskonzert. 

Alles lief gut, die Zuhörer und auch 
wir Sänger waren begeistert – dank 
des unermüdlichen Einsatzes un-
serer Chorleiterin Vita Krumwiede! 

Für alle Gäste gab es im Anschluss 
vor der Kirche noch ein fröhliches Bei-
sammensein mit netten Gesprächen, 
Schnittchen, Sekt und Selters.

Der Chor möchte sich bedanken bei al-
len Helfern, dem Kirchenvorstand, den 
Ex-Konfis, Salman, Lilli und Gustav Ni-
kolaj für die Fotos und die Filmaufnah-
men sowie bei allen Sponsoren und 
dem Förderverein.

Der Kirchenchor Heidenau

Foto: Privat
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Kasualien

Geburtstage & Jubiläen

Treffpunkte für Gruppen der Gemeinde 			 
Posaunenchor			   dienstags 	 19.30 Uhr
Posaunenchor  für Anfänger	 dienstags	 18:30 Uhr
Kirchenchor 			   donnerstags 	 19.30 Uhr
Treff für Seniorinnen & Senioren 	 dienstags 	 14:30 Uhr
 
Spielkreis:
Krabbelkäfer (3-6jährige) 		 mo - do 		 8.00 - 13.00 Uhr
Glühwürmchen (2-3jährige) 	 freitags 		 8.00 - 13.00 Uhr
 
Eine-Welt-Laden nach dem Gottesdienst & dienstags ab      14.00 Uhr 
				            

Beerdigungen

Taufen

Goldene Hochzeit

Diamantene Hochzeit

Adressen

So erreichen Sie uns: 	 (Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde 	 Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro do. 16-18 Uhr), 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
			   e-Mail:  kg.heidenau@evlka.de
Homepage: 		  www.kirchengemeinde-heidenau.de

Kirchenvorstand / Vorsitzende:        Katja van den Berg, Tel. 48 68
			              Udo Dreyer, Tel. 4582
			              Andreas Schneider, Tel. 950095
			              Kirsten Benthin, Tel. 950190
			              Gabriele Lengwenus, Tel. 2399055 
			              Christiane Stuhlmacher, Tel. 707157

Pfarramt: 		  Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-80651
Pfarramtssekretärin: 	 Nadine Marquardt, Tel. 45 30,
Küsterin: 			  Gesine Tasarz, Tel. 40 45 80
Jugenddiakonin: 		  Nadine Förster (Telefonnummer folgt in der nächsten Ausgabe)
Kirchenchor: 		  Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Dienstagstreff: 		  Inge Meier, Tel. 95 00 62
Welt-Laden: 		  Christiane Stuhlmacher, Tel: 707157 
Kirchenbüro: 		  Gemeindehaus, Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Do. 16-18 Uhr) 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
Besuchsdienst: 		  Martina Meier, Tel. 4630

Kirchenkreis
Kirchenkreis Hittfeld www.kirchenkreis-hittfeld.de

Förderverein
e-Mail: astridlohmann@t-online.de
Vorsitzende: Anke Klindworth

Spielkreis
TSV Heidenau von 1924 e.V., Am Sportplatz 4a, 21258 Heidenau, e-Mail: 
Vorstand@tsv-heidenau.de Spielkreisleiterin: Silvia Gröngröft

Diakonie
Herbergsverein, Altenheim & Diakoniestation zu Tostedt e.V., Bremerstraße 37, 21255 Tostedt 
Tel. 04182 2009-143, www.herbergsvereintostedt.de, Fax vv04182 2009-181 Geschäftsstelle 
der Diakonie, Im Saal 27, 21423 Winsen, Tel. 0 41 71/69 26 0
Impressum
Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. Maria-Magdalena-
Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Astrid Lohmann, Katja van den Berg, Kirsten Benthin. 
Layout/Reinzeichnung: Greta Klinger. Auflage: 1250 Stück. Druck: www.GemeindebriefDru-
ckerei.de. Der Gemeindebrief „mittendrin“ erscheint kostenlos. Er wird von Anzeigen und 
Spenden finanziert. Anregungen und Beiträge können per email: katjavandenberg@web.de,  
Tel. 04182/4530 oder im Briefkasten der Kirche, Mühlenstr. 2 abgegeben werden. Redaktions-
schluss für die nächste Ausgabe mit dem Thema  „Hingucker“ ist der 31.10.2018 

Unsere Spendenkonten 
Sparkasse Harburg-Buxtehude: 	 IBAN: DE96 2075 0000 0026 1004 79  
Volksbank Geest eg:                 	 IBAN: DE27 2006 9782 0015 0550 00  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen stehen die  
Kasualien nur in der gedruckten Ausgabe des  
Gemeindebriefes. Wir bitten um Ihr Verständnis.



GOTTESDIENSTE

Birkenweg 1
21646 Halvesbostel

09.09.2018 15. So. n.  
Trinitatis

10:00 Diakoniesonntag Tostedt im  
Herbergsverein Tostedt

Pastorin Klindworth 
und Team

16.09.2018 17. So. n.  
Trinitatis

10:00 Goldene Konfirmation Pastorin Klindworth

23.09.2018 18. So. n.  
Trinitatis

10:30 Erntefest Landjugend, Vorstellung 
Konfis im Zelt auf dem  
Schützenplatz

Pastorin Klindworth 
und Team

SEPTEMBER

07.10.2018 Erntedankfest 10:00 Erntedankfest Pastorin Klindworth
21.10.2018 21. So. n.  

Trinitatis
10:00 Lektorengottesdienst Lektor Schneider

31.10.2018 Reformationstag 19:00 Regiogottesdienst Handeloh Pastorin Gillner

OKTOBER

04.11.2018 23. So. n.  
Trinitatis

10:00 Plattdeutscher Gottesdienst Lektor Marquardt

18.11.2018 Vorletzter So.  
im Kirchenjahr

10:00 Gottesdienst Volkstrauertag Pastorin Klindworth

21.11.2018 Buß- und Bettag 18:00 Gottesdienst Gottesdienstteam

25.11.2018 Ewigkeits-
sonntag

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Klindworth

02.12.2018 1. Advent 11:00 Gottesdienst mit Adventsfeier Pastorin Klindworth 
und Team

NOVEMBER

Mail: info@meyer-agrartechnik.de
Internet: www.meyer-agrartechnik.de

Telefon: 04169-91230
Telefax: 04169-912340


